
(19) *DE102017103468A120180823*

(10) DE 10 2017 103 468 A1 2018.08.23

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2017 103 468.4
(22) Anmeldetag: 21.02.2017
(43) Offenlegungstag: 23.08.2018

(51) Int Cl.: F24F 7/00 (2006.01)
E04H 15/22 (2006.01)
E04H 15/20 (2006.01)

(71) Anmelder:
Mecora Medizintechnik GmbH, 52068 Aachen, DE

(74) Vertreter:
Patent- & Rechtsanwälte Bauer Wagner
Priesmeyer, 52070 Aachen, DE

(72) Erfinder:
Hutzenlaub, Jens, 52066 Aachen, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 25 23 512 A1
DE 94 05 739 U1
US 7 311 580 B2
US 4 484 420 A
US 3 159 165 A
US 5 603 185 A
EP 2 865 986 A1

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen.

(54) Bezeichnung: Raum und Verfahren zum Herstellen eines Raums

(57) Zusammenfassung: Offenbart ist zunächst ein Raum
(1) in einem Bauwerk mit einer Belüftungseinrichtung zum
Zuführen von Zuluft aus dem Bauwerk oben in den Raum
(1) und einer Entlüftungseinrichtung zum Abführen von Ab-
luft unten aus dem Raum (1) in das Bauwerk derart, dass
der Raum (1) gegenüber dem Bauwerk einen Überdruck auf-
weist, wobei der Raum (1) einen Boden (5) und eine den
Raum (1) oberhalb des Bodens (5) druckdicht umschließen-
de Hülle (6) und das Bauwerk eine Außenhülle aufweist, die
den Raum (1) vor einer Witterung außerhalb des Bauwerks
schützt. Offenbart ist weiterhin ein Verfahren zum Herstellen
eines solchen Raums (1).
Um die Herstellung eines Reinraums zu vereinfachen wird
vorgeschlagen, dass die Hülle (6) mindestens überwiegend
flexibel ist und der Überdruck die Hülle (6) in Form des
Raums (1) hält
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst einen Raum in
einem Bauwerk mit einer Belüftungseinrichtung zum
Zuführen von Zuluft aus dem Bauwerk oben in den
Raum und einer Entlüftungseinrichtung zum Abfüh-
ren von Abluft unten aus dem Raum in das Bauwerk
derart, dass der Raum gegenüber dem Bauwerk ei-
nen Überdruck aufweist, wobei der Raum einen Bo-
den und eine den Raum oberhalb des Bodens druck-
dicht umschließende Hülle und das Bauwerk eine Au-
ßenhülle aufweist, die den Raum vor einer Witterung
außerhalb des Bauwerks schützt. Die Erfindung be-
trifft weiterhin ein Verfahren zum Herstellen eines sol-
chen Raums.

[0002] Solche Räume sind allgemein bekannt als
sog. „Reinräume“ (oder „Reinsträume“), denen gerei-
nigte Luft von außen mit Überdruck zugeführt wird,
um eine Kontamination mit in der Atmosphäre vorlie-
genden Partikeln und Keimen zu vermeiden. In sol-
chen Räumen werden häufig im Bau und Betrieb re-
gelmäßige Partikelmessungen durchgeführt, die ei-
ne Klassifizierung, insbesondere nach ISO 14644 er-
möglichen.

[0003] Bei der baulichen Auslegung von Reinräu-
men und insbesondere bei einem Umbau eines vor-
handener Raums in einen Reinraum sind die durch
den Überdruck entstehenden Flächenlasten auf Bo-
den und Hülle, also Wände und Decke zu beachten.

[0004] Im Hintergrund der Erfindung ist aus
WO 2008/023206 A2 ein aufblasbarer Tunnel zum
Lackieren von Kraftfahrzeugen unter freiem Himmel
bekannt.

Aufgabe

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Herstellung eines Reinraums zu vereinfachen.

Lösung

[0006] Ausgehend von den bekannten Räumen wird
nach der Erfindung vorgeschlagen, dass die Hülle
mindestens überwiegend flexibel ist und der Über-
druck die Hülle in Form des Raums hält. Ein solcher
Raum kann innerhalb eines Gebäudes „freitragend“
hergestellt werden, ohne dass im Betrieb der Über-
druck zusätzliche Flächenlasten auf Boden, Wände
und Decken des Gebäudes ausübt.

[0007] Vorzugsweise führt in einem erfindungsge-
mäßen Raum die Entlüftungseinrichtung Abluft aus
dem Innenraum durch einen Hohlraum in mindestens
einer von dem Raum umschlossenen Säule in die
Umgebung des Raums ab. Reinräume werden üb-
licher Weise in Bodennähe, insbesondere durch an
den Außenwänden angebrachte Entlüftungsklappen

entlüftet. Darüber hinaus ist es bekannt, große Rein-
räume zusätzlich über im Raum angeordnete Säu-
len zu entlüften. In einem erfindungsgemäßen Raum
bietet eine im Raum angeordnete Säule darüber hin-
aus die Möglichkeit, die flexible Decke außer an den
Wänden an einem zusätzlichen Punkt am Boden zu
verankern und damit die lichte Höhe des Raums zu
begrenzen.

[0008] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Raum eine Halterungsvorrichtung zum Haltern einer
Beleuchtungseinrichtung in dem Raum auf. An ei-
ner solchen, typischer Weise über Kopfhöhe anord-
neten Halterungsvorrichtung können neben der Be-
leuchtungseinrichtung auch Luftauslässe der Belüf-
tungseinrichtung angebracht werden.

[0009] Vorzugsweise ist in einem erfindungsgemä-
ßen Raum die Hülle mindestens abschnittsweise
transparent. Ein solcher Raum ermöglicht den darin
arbeitenden Personen durch die transparenten Ab-
schnitte der Hülle hindurch eine optische Verbindung
in das Gebäude außerhalb des Raums. Alternativ
oder zusätzlich können nicht-transparente Abschnitte
der Hülle als Projektionsfläche beispielsweise zur in-
direkten Beleuchtung und grafischen Gestaltung des
Raums, für bedarfsweise wechselnde technische In-
formationen oder auch für bewegte Bilder, beispiels-
weise für die Übertragung einer Videokonferenz ge-
nutzt werden.

[0010] Vorzugsweise weist in einem erfindungsge-
mäßen Raum die Hülle mindestens abschnittsweise
ein Gewebe auf. Die Verstärkung der Hülle mit einem
Gewebe vermeidet eine unerwünschte Dehnung der
Hülle durch den Überdruck.

[0011] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Raum mindestens eine Druckschleuse für Material
und Personen zu dem Bauwerk auf. Eine Druck-
schleuse vermeidet übermäßigen Druckverlust beim
Zu- oder Abgang von Material und Personen zwi-
schen dem Raum und seiner Umgebung im Bauwerk.

[0012] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Raum einen symmetrischen, insbesondere einen
punktsymmetrischen Grundriss auf. Die Belüftungs-
einrichtung kann dann einfach so gestaltet werden,
dass der Raum homogene Strömungsverhältnisse
aufweist.

[0013] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Raum eine im Wesentlichen vertikale seitliche Wand
auf. Der Raum beansprucht dann über seine begeh-
bare Nutzfläche hinaus keinen weiteren Stellplatz.

[0014] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßer
Raum eine gewölbte Decke auf. Eine gewölbte
Raumdecke vermittelt den optischen Eindruck eines
hohen Raums.
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[0015] Ausgehend von den bekannten Verfahren
wird nach der Erfindung vorgeschlagen, dass die Hül-
le mindestens überwiegend flexibel ist und der Über-
druck die Hülle in Form des Raums hält. Das er-
findungsgemäße Verfahren führt zu einem der vor-
stehend beschriebenen erfindungsgemäßen Räume
und zeichnet sich gleichermaßen durch die dort auf-
geführten Vorteile aus.

Figurenliste

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Raum in einer
aufgeschnittenen Ansicht,

Fig. 2 einen Grundriss des Raums,

Fig. 3 eine weitere Ansicht des Raums und

Fig. 4 eine weitere aufgeschnittene Ansicht des
Raums

[0017] Der in den Figuren gezeigte erfindungsgemä-
ße Raum 1 weist einen kreisförmigen, im Wesent-
lichen punktsymmetrischen Grundriss 2 mit einem
Durchmesser 3 von 13 m und einer begehbaren Nutz-
fläche 4 von 130 m2 auf. Eine auf dem Boden 5 ver-
ankerte flexible Hülle 6 bildet eine im Wesentlichen
senkrechte seitliche Wand 7 und eine torusförmig ge-
wölbte Decke 8 sowie in der Mitte 9 des Raums 1 ei-
ne Säule 10 mit einem Durchmesser 11 von 80 cm.

[0018] Die Hülle 6 besteht im Wesentlichen aus ei-
nem Polyurethan-beschichteten Gewebe, das im Be-
reich der Wand 7 großflächig von einer klaren PVC-
Folie mit einer Dicke von 0,5 mm unterbrochen ist.
Einzelne Felder der Hülle 6 sind durch Reißver-
schlüsse verbunden, um Lagerung, Transport, Auf-
und Abbau der Hülle 6 zu vereinfachen. (Die Folie, die
Felder und Reisverschlüsse sind nicht dargestellt.)
Der Raum 1 weist zwei einander gegenüber angeord-
nete Druckschleusen 12 für Personen - beispielswei-
se getrennt für Frauen und Männer - sowie eine zwi-
schen diesen angeordnete Druckschleuse 13 für Ma-
terial auf. Die Druckschleusen 12, 13 weisen jeweils
eine Außentür 14 und eine Fluchttür 15 nach außen
sowie eine Innentür 16 zum Raum 1 auf. Zwischen
der Außentür 14 und der Innentür 16 befindet sich ei-
ne Sitzbank 17, auf der Personen bei Betreten des
Raums 1 Straßenkleidung gegen reinraumgerechte
Kleidung wechseln oder entsprechende Schutzklei-
dung überziehen und umgekehrt beim Verlassen des
Raums 1 ablegen können. Die Druckschleusen 12,
13 weisen eine nicht dargestellte Tragkonstruktion
aus Stahlprofilen auf.

[0019] Unter der Decke 8 des Raums 1 ist über Kopf-
höhe eine Tragvorrichtung 18 angeordnet. Die Trag-
vorrichtung 18 hängt an nicht dargestellten, durch die
Decke 8 des Raums 1 geführten Ketten, die außer-

halb des Raums 1 an einer in der Säule 10 stehenden
Stützspinne 19 aufgehängt sind. An der Tragvorrich-
tung 18 sind nicht dargestellte Beleuchtungselemen-
te zum Beleuchten des Raums 1 angebracht.

[0020] Der Raum 1 befindet sich im Innern eines
Bauwerks 20. Das Bauwerk 20 ist eine Gewerbe-
halle mit einer Außenhülle 21 aus standardisierten
Leichtbau-Fertigteilen mit einer Tragkonstruktion aus
geschweißten Stahlprofilen. Die Fertigteile und die
Tragkonstruktion sind nicht dargestellt.

[0021] Die Belüftungseinrichtung 22 des Raums 1
weist ein neben dem Raum 1 aufgestelltes Lüftungs-
gerät 23, auf, das Umgebungsluft aus dem Innern des
Bauwerks 20 ansaugt, über mehrere Filterstufen fil-
tert und derart gereinigt über einen flexiblen Zuluft-
schlauch 24 mit 20 Pa Überdruck und 200 m3/min in
den Raum 1 einbläst. Der Zuluftschlauch 24 mündet
in einen flexiblen Filterschlauch 25 mit einem durch-
strömten Querschnitt von 3300 cm2, der ringförmig
mit einem Durchmesser 26 von 7 m gleichfalls in der
Tragvorrichtung 18 unter der Decke 8 des Raums 1
geführt ist.

[0022] Die Entlüftungseinrichtung des Raums 1 be-
steht einerseits aus je zwei gewichtsbelasteten Ab-
luftklappen 27 in beiden seitlichen Wänden 28 der
Druckschleusen 12, 13 und andererseits einem zu ei-
ner Tonne 29 gebogenen Gitterblech, das am Fuß 30
der Säule 10 auf dem Boden 5 steht. Die Abluftklap-
pen 27 geben den Abluftstrom mit einer Druckdiffe-
renz von jeweils 10 Pa zunächst aus dem Raum 1 in
die Druckschleusen 12, 13 und aus diesen in die Um-
gebung des Raums 1 im Bauwerk 20 frei. Die Säule
10 nimmt einen Abluftstrom von ca. 80 m3/min und
jede der Abluftklappen 27 einen Abluftstrom von ca.
20 m3/min auf.

[0023] Zum Herstellen des Raums 1 werden zu-
nächst die Tonne 29, die Stützspinne 19 und die
Tragvorrichtung 18 mit dem Filterschlauch 25 und
den Beleuchtungselementen sowie die Tragkonstruk-
tionen der Druckschleusen 12, 13 errichtet, auf dem
Boden 5 verankert und mit den zugehörigen Feldern
der Hülle 6 überzogen. Anschließend werden die wei-
teren Felder mittels der Reißverschlüsse zu der Hülle
6 verbunden und die Hülle 6 auf dem Boden 5 ver-
ankert. Seine endgültige torusartige Form erhält der
Raum 1 erst, indem er durch den Zuluftschlauch 24
unter den Überdruck gesetzt wird.

[0024] Zum Abbauen oder Umziehen des Raums
1 wird umgekehrt zunächst der Überdruck abgelas-
sen, die Verankerungen der Hülle 6 am Boden 5
werden gelöst, die Felder der Hülle 6 mittels der
Reißverschlüsse getrennt und von der Tonne 29, der
Tragvorrichtung 18 und den Tragkonstruktionen der
Druckschleusen 12, 13 gelöst. Der Filterschlauch 25
und die Beleuchtung werden von der Tragvorrichtung
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18 und schließlich die Tragvorrichtung 18 selbst, die
Stützspinne 19, die Tonne 29 und die Tragkonstruk-
tionen der Druckschleusen 12, 13 abgebaut.

Bezugszeichenliste

1 Raum

2 Grundriss

3 Durchmesser

4 Nutzfläche

5 Boden

6 Hülle

7 Wand

8 Decke

9 Mitte

10 Säule

11 Durchmesser

12 Druckschleuse

13 Druckschleuse

14 Außentür

15 Fluchttür

16 Innentür

17 Sitzbank

18 Tragvorrichtung

19 Stützspinne

20 Bauwerk

21 Außenhülle

22 Belüftungseinrichtung

23 Lüftungsgerät

24 Zuluftschlauch

25 Filterschlauch

26 Durchmesser

27 Abluftklappe

28 Wand

29 Tonne

30 Fuß
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- WO 2008/023206 A2 [0004]
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Patentansprüche

1.  Raum (1) in einem Bauwerk (20) mit einer Be-
lüftungseinrichtung (22) zum Zuführen von Zuluft aus
dem Bauwerk (20) oben in den Raum (1) und einer
Entlüftungseinrichtung zum Abführen von Abluft un-
ten aus dem Raum (1) in das Bauwerk (20) derart,
dass der Raum (1) gegenüber dem Bauwerk (20) ei-
nen Überdruck aufweist, wobei der Raum (1) einen
Boden (5) und eine den Raum (1) oberhalb des Bo-
dens (5) druckdicht umschließende Hülle (6) und das
Bauwerk (20) eine Außenhülle (21) aufweist, die den
Raum (1) vor einer Witterung außerhalb des Bau-
werks (20) schützt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hülle (6) mindestens überwiegend flexibel ist und
der Überdruck die Hülle (6) in Form des Raums (1)
hält.

2.   Raum (1) nach dem vorgenannten Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Entlüftungsein-
richtung Abluft aus dem Innenraum durch einen Hohl-
raum in mindestens einer von dem Raum (1) um-
schlossenen Säule (10) abführt.

3.   Raum (1) nach dem vorgenannten Anspruch,
gekennzeichnet durch eine Halterungsvorrichtung
zum Haltern einer Beleuchtungseinrichtung in dem
Raum (1).

4.  Raum (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülle (6)
mindestens abschnittsweise transparent ist.

5.  Raum (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülle (6)
mindestens abschnittsweise ein Gewebe aufweist.

6.  Raum (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, gekennzeichnet durch mindestens eine Druck-
schleuse (12, 13) für Material und Personen zu dem
Bauwerk (20).

7.  Raum (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, gekennzeichnet durch einen symmetrischen
Grundriss (2).

8.  Raum (1) nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, gekennzeichnet durch eine im Wesentlichen
vertikale seitliche Wand (7).

9.    Raum (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine gewölbte De-
cke (8).

10.  Verfahren zum Herstellen eines Raums (1) mit
einem Boden (5) und einer den Raum (1) oberhalb
des Bodens (5) druckdicht umschließenden Hülle (6)
in einem Bauwerk (20) mit einer Außenhülle (21), die
den Raum (1) vor einer Witterung außerhalb des Bau-
werks (20) schützt, und mit einer Belüftungseinrich-

tung (22) zum Zuführen von Zuluft aus dem Bauwerk
(20) oben in den Raum (1) und einer Entlüftungs-
einrichtung zum Abführen von Abluft unten aus dem
Raum (1) in das Bauwerk (20) derart, dass der Raum
(1) gegenüber dem Bauwerk (20) einen Überdruck
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Hülle
(6) mindestens überwiegend flexibel ist und der Über-
druck die Hülle (6) in Form des Raums (1) hält.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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